
ABBM Bergbau- und Steine- und Erden-Tag
03. Juli 2026

ZWISCHEN GESETZGEBER UND PRAXIS
INTERESSENSVERTRETUNG FÜR DIE HEIMISCHE ROHSTOFFVERSORGUNG

PHILIPP SCHOLLMEYER



Agenda
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 Vorstellung Vereinigung Rohstoffe und Bergbau

 Gesetzgebungsprozess in der BRD

 Aktuelle Gesetzesvorhaben & Einblicke in die Lobbyarbeit
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Rohstoff Dachverbände in Deutschland
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Bundesverband 
Baustoffe
Steine und Erden

insb. Abgrabungsrecht

Bundesverband 
Erdgas,
Erdöl und Geoenergie

insb. Bohrlochbergbau

Verband der Kali-
und
Salzindustrie

insb. K+S (ca. 90%)

Vertretung der breiten
Rohstoffgewinnung im
Bergrecht
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Gesetzgebungsprozess
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Gesetzgebungsprozess in der Bundesrepublik
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01  Politischer oder 
fachlicher Impuls

02  Referentenentwurf 
im federführenden 
Ministerium

03  
Ressortabstimmung

04  Länder- und 
Verbändeanhörung

05  
Kabinettsbeschluss 
(Regierungsentwurf)

06  Bundesrat 
(Stellungnahme zum 
1. Durchgang)

07  Bundestag 
(1., 2. und 3. Lesung)

08  Bundesrat 
(2. Durchgang, soweit
erforderlich)

09  Ausfertigung 
durch den 
Bundespräsidenten

10  Verkündung im 
Bundesgesetzblatt

11  Inkrafttreten

Initiative & Entwurf

Regierungs- und Parlamentsverfahren

Abschluss

Initiativrecht: Bundesregierung, Bundesrat, Mitte des Bundestags
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Aktuelle Gesetzesvorhaben & 

Einblicke in die Lobbyarbeit



Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
Ziel: Guter Gewässerzustand bis 2027
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Zentrale Regelung seit 2000

 Grundlage für wasserrechtliche Genehmigungen 
in Industrie & Bergbau

 Wichtige Prinzipien: 

 Zielerreichungsgebot

 Verschlechterungsverbot 

 Fristverlängerung & abweichende 
Bewirtschaftungsziele (Art. 4)

Verschärfung im März 2026 beschlossen

 Erweiterung der Liste prioritärer Stoffe (45 → 70)

 Verschärfte Umweltqualitätsnormen
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Wasserrahmenrichtlinie
Chemischer Gewässerzustand in Deutschland
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Quelle: WISE - Water Information System for Europe 
https://water.europa.eu/freshwater/europe-freshwater/visualization/surface-water-bodies-chemical-status-with-and-without-upbt-by-
country?activeTab=d6af4137-9d5b-4f92-9387-3d9ece248634
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Quelle: Umweltbundesamt
https://experience.arcgis.com/experien
ce/301dacb12edd4501a6a97874da0738
d0/

Wasserrahmenrichtlinie
Chemischer Gewässerzustand in Deutschland



Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
Ziel: Guter Gewässerzustand bis 2027
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Zentrale Regelung seit 2000

 Grundlage für wasserrechtliche Genehmigungen 
in Industrie & Bergbau

 Wichtige Prinzipien: 

 Zielerreichungsgebot

 Verschlechterungsverbot →

 Fristverlängerung & abweichende 
Bewirtschaftungsziele (Art. 4)

Verschärfung im März 2026 beschlossen

 Erweiterung der Liste prioritärer Stoffe (45 → 70)

 Verschärfte Umweltqualitätsnormen

Revision der WRRL im Sommer 2026

Genehmigungsrisiko!
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EU Soil-Monitoring-Law (Bodenschutz-Gesetz)
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Soil Monitoring Law

 Ziel: alle Böden in „gesundem Zustand“ bis 2050; Verschlechterungsverbot

 Definition von „gesund“: ökologisch geprägt, 
kaum Berücksichtigung wirtschaftlicher Nutzung

Auswirkungen auf Bergbau:

 Umlagerung von Abraum ist als Verschlechterung definiert

 Regelungen zu „Flächenverbrauch“: Vermeidung, Verringerung, Kompensation

Sachstand

 Plenarabstimmung am 23.10.2025: 341 Stimmen dafür 220 dagegen, 10 Enthaltungen

Einordnung

 Umsetzung in deutsches Recht innerhalb von 3 Jahren

 Ausprägung der Umsetzung unklar 

 Gefahr: Verzögerung oder Verhinderung von Rohstoffprojekten

Gemeinsames Gutachten:  
bbs, VKS und VRB 

zur minimalinvasiven Umsetzung

Genehmigungsrisiko
Risiko von Verzögerungen
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Rohstoffpolitik der Bundesregierung
Koalitionsvertrag
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▪ Zeile 301ff.
„… Handels- und Rohstoffpartnerschaften auf Augenhöhe.
…
Wir werden die Gewinnung heimischer Rohstoffe unterstützen und hierfür die rechtlichen 
Genehmigungen erleichtern, pragmatisch unter Wahrung der Umwelt- und 
Sozialstandards. Wir werden Projekte zur Gewinnung und Weiterverarbeitung von kritischen 
Rohstoffen in Europa unterstützen und statten hierfür den nationalen Rohstofffonds mit zusätzlichen 
Mitteln aus. Wir werden die Rahmenbedingungen für die Gewinnung strategisch wichtiger Rohstoffe, 
wie hochreinem Salz oder Lithium, in der EU auf allen Ebenen verbessern. Die Bevorratung wichtiger 
Rohstoffe wollen wir erleichtern.“

▪ Zeile 968 ff.
„Wir wollen Potenziale konventioneller Gasförderung im Inland nutzen.“
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Naturflächenbedarfsgesetz
Verschärfung der Flächenkonkurrenz
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BMUKN-Lesart: Das Infrastrukturgesetz beschleunigt „graue“ Infrastruktur und schwächt damit den Naturschutz. 
Antwort: Naturschutz als „natürliche Infrastruktur“ rechtlich aufwerten.

Viele ÜÖI
konkurrieren:

Verkehr  |  Erneuerbare Energien |  Energieinfrastruktur |  Geothermie |  Verteidigung

1. Referentenentwurf: breiter Schutzansatz

März 2026 

ÜÖI für „Natürliche Infrastruktur“

30% Kompensationsmalus für die „Natürliche 
Infrastruktur“

Flächen Vorkaufsrecht für NGOs und Kommunen

2. Referentenentwurf: fokussierter Juni-
Entwurf

25.06.2026: 

ÜÖI  für „Natürliche Infrastruktur“ bleibt, jedoch enger 
gefasst; bereits bestehende ÜÖI verbleiben mit Vorrang

20 % Kompensations-Malus für die „Natürliche Infrastruktur“

Flächenverfügbarkeitsrisiko

Forderung der VRB für ÜÖI der Rohstoffgewinnung gewinnt an Gewicht.

03. Juli 2026Interessensvertretung für die Heimische Rohstoffgewinnung │ Philipp Schollmeyer, HGF VRB



17

Glückauf!

GLÜCKAUF!



Forderungen von K+S / VKS
Regulatorik
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Weitere regulatorische Ansatzpunkte jenseits der bereits im VRB-Papier enthaltenen Themen (ÜÖI, WRRL, Soil Monitoring, IED).

Verfahren & Rechtsschutz Naturschutz, Flächen & EU-Flankierung

1
Stichtag & Vermutungswirkung: Sachlage fixieren; 
Nachforderungen nur konkret begründen.

2
Verbandsklagen fokussieren: substantiierte Einwände, 
Beibringungsgrundsatz prüfen.

3
Sofortige Vollziehbarkeit: Betriebspläne und 
vorzeitigen Beginn rechtlich absichern.

4
Kompensation flexibilisieren: Maßnahmen zeitlich 
entkoppeln; Flächenbevorratung nutzen.

5
FFH/Artenschutz: Verhältnismäßigkeit stärken; 
Genehmigung nicht zum Forschungsprojekt machen.

6
Natur auf Zeit: rechtssichere Zwischenökologie ohne 
Verlust späterer Nutzung.

7
Raumordnung/Lagerstätten: Rohstoffsicherung früh 
ausweisen; Aufbereitungsflächen sichern.

8
CRMA national flankieren: Privilegien und 
Finanzierung für weitere relevante Rohstoffe öffnen.

Botschaft: Zusätzliche Hebel liegen in Verfahrensrecht, Rechtsschutz, Naturschutz und Flächensicherung.



Ganzheitliche Rohstoffversorgung erfordert Öffnung des CRMA alle Rohstoffe  
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Rohstoffpolitik der EU
Critical Raw Materials Act (CRMA)
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Internationale Zusammenarbeit

▪ Aufbau strategischer Partnerschaften mit Drittstaaten

▪ Förderung nachhaltiger Entwicklung und fairer Handelsbeziehungen

Zielvorgaben bis 2030

▪ 10 % des Bedarfs aus EU-Bergbau

▪ 40 % der Verarbeitung innerhalb der EU

▪ 25 % des Bedarfs durch Recycling 

▪ <65 % Importabhängigkeit pro Rohstoff von einem Drittstaat

Maßnahmen & Instrumente

▪ Beschleunigte Genehmigungsverfahren für Rohstoffprojekte

▪ Strategische Projekte mit Prioritätsstatus und Förderzugang

▪ Nationale Explorationsprogramme zur Rohstoffkartierung

▪ Zentrale Anlaufstellen zur Koordination und Unterstützung

Zielsetzung

• Krisenfeste, nachhaltige und wettbewerbsfähige Versorgung mit kritischen und strategischen Rohstoffen

• Beitrag zur grünen und digitalen Transformation sowie zur technologischen Souveränität der EU



Rohstoffsicherung wird Wirtschafts- und Sicherheitspolitik
Der CRMA wird operativ: mehr Geld, mehr Koordination, mehr staatliche Steuerung.

RESourceEU Action Plan
Ziel: kritische Rohstoffabhängigkeiten reduzieren und Wertschöpfungsketten resilienter machen.

Inhaltlich geplant

1
Rohstoffzentrum

Intelligence, Finanzierung, Projektbegleitung, 
gemeinsame Beschaffung und Vorräte.

2
Finanzierung

CRM Financing Hub; Bündelung von EU-
Instrumenten und De-risking strategischer 
Projekte.

3
Genehmigungen

Beschleunigung von Umweltgenehmigungen; 
Überprüfung u. a. der 
Wasserrahmenrichtlinie.

4
Nachfrage & Vorräte

Demand aggregation, Matchmaking, Joint 
purchasing, Offtake-Unterstützung und 
Stockpiling.

5
Kreislaufwirtschaft

Exportbeschränkungen für Schrotte, Labeling, 
Recycling- und 
Rückgewinnungsanforderungen.

6
Wirtschaftssicherheit

Kontrolle riskanter Beteiligungen und 
Instrumente gegen nicht-marktwirtschaftliche 
Praktiken.

RESourceEU macht Rohstoffsicherung zum Bestandteil europäischer Wirtschafts- und Sicherheitspolitik. 
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Forderungen von K+S / VKS
Heimische Kali- und Salzgewinnung stärken
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Detailübersicht aus der Anlage: Planbarkeit, Tempo und Investitionssicherheit erhöhen – ohne materielle Umwelt- und 
Sozialstandards abzusenken.

Nationale Gesetzgebung EU-Rechtsrahmen

1
ÜÖI im BBergG: Aufsuchung, Gewinnung, 
Aufbereitung und Wiedernutzbarmachung rechtlich 
priorisieren.

2
Stichtag für Umweltprüfungen: Sachlage fixieren, 
Unterlagen vermuten, Nachforderungen begründen.

3
Verfahren verschlanken: Kompensation flexibler, 
Einwendungen pauschaler, UVP-Verweise nutzen.

4
Bergrecht modernisieren: sofortige Vollziehbarkeit, 
Duldung für Vorarbeiten, Anzeigeverfahren.

5
WRRL anpassen: Ausnahmen öffnen, Fristen über 
2027 hinaus verlängern, Verschlechterung praxisnah 
definieren.

6
Soil Monitoring Law minimalinvasiv umsetzen; keine 
Zusatzlasten und keine „WRRL 2.0“ für den Boden.

7
IED nicht ausweiten: keine zusätzlichen 
Bergbauzweige; Umweltomnibus bei IED-Anlagen 
nachschärfen.

8
EU-Naturschutz vereinfachen: FFH/Restoration Law 
proportional, Kohärenz und Populationsbezug stärken.

Botschaft: Genehmigungsrecht soll schneller, belastbarer und europäisch praxistauglicher werden.



EU Ebene

Vereinigung Rohstoffe und Bergbau
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VRB-Ausschüsse
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Berg- und 
Rohstoffwirtschaft

Der Ausschuss behandelt 
Rohstoffgewinnung, 
Nachhaltigkeit und 
strategische Entwicklung 
mineralischer Ressourcen.

Nachbergbau und 
Rekultivierung

Der Unterausschuss 
kümmert sich um Rückbau, 
Umweltüberwachung und 
nachhaltige Rekultivierung 
ehemaliger Bergbaugebiete.

Steuerausschuss

Fokus auf steuerpolitische 
Rahmenbedingungen und 
Bewertung wirtschaftlicher 
Auswirkungen aktueller 
Gesetze.

Sozialpolitik

Themen zu Arbeitsmarkt, 
Sozialversicherung und 
sozialer Verantwortung in 
der Branche werden 
behandelt.

Fokus Lobbyarbeit

Rechtsausschuss

Erarbeitung von 
Positionspapieren und 
Stellungnahmen zur 
Interessensvertretung in 
Berg- und umweltrechtlichen 
Gesetzgebungsverfahren

GF-Runde 
Rohstoffpolitik

Informationsaustausch, 
Koordination von Aktivitäten
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